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Königlichen Preußiſchen Staaten 


(No. 80.) Edikt, betreffend die bürgerlichen Berbältniffe der Juden in dem Preußiſchen r > Ez 
Staate. Vom ııten März 1812. - J DA 

> 28 8 7 . E 2 e 2 — Has 2 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
a Preußen ꝛc. 20. 55% 
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haben beſchloſſen, den juͤdiſchen Glaubensgenoſſen in Unſerer Monarchie eine 

neue, der allgemeinen Wohlfahrt angemeſſene Verfaffung zu ertheilen, erklaͤ⸗ 
ren alle bisherige, durch das gegenwaͤrtige Edikt nicht beſtaͤtigte Geſetze und 
Vorſchriften für die Juden fir aufgehoben und verordnen wie folget: ö 


§. I. Die in Unſern Staaten jetzt wohnhaften, mit General: Privile: 
gien, Naturaliſations⸗Patenten, Schutzbriefen und Ronzeſſionen verſehenen Ju⸗ 


den und deren Familien find far Cinlander und Preußiſche Staatsbürger 
zu achten. 2 


H. 2. Die Fortdauer dieſer ihnen beigelegten Eigenſchaft als Einlaͤnder be, asd = 


und Staatsbuͤrger wird aber nur unter der Verpflichtung geſtattet: „ 5 
: He, 27. Hada di ? 

daß ſie felt beſtimmte Samilien- Namen führen, Er 
und | a | | 


Bn gas. Asa. 
daß fie nicht nur bei Führung ihrer Handelsbuͤcher, ſondern aud) 
bei Abfaſſung ihrer Vertraͤge und rechtlichen Willens - Erklaͤrungen epee 
der deutſchen oder einer andern lebenden Sprache, und bei ihren Mae : va 
mens ⸗Unterſchriften keiner andern, als deutſcher oder lateiniſcher 
Schriſtzuͤge fic) bedienen follen, n 
F. 3. Binnen ſechs Monaten, von dem Tage der Publikation dieſes 
Edikts an gerechnet, muß ein jeder geſchuͤtzte oder konzeſſionirte Jude vor der 
Jahrgang 1812. PER E Obrigkeit 


(Ausgegeben zu Berlin den sten Marz 1812.) 


— i = 


Sbirigkeit ſeines Wohnorts ſich erklären‘, welchen Familien Namen er beſtän⸗ 
dig fuͤhren will. Mit dieſem Namen iſt er, forwobl in. öffentlichen Verhand⸗ 
lungen und Ausfertigungen, als im gemeinen Leben, gleich: Cee eu an⸗ 
a Staatsbürger, aus Heine e = 


e Ss ae Näch⸗ a e an Sertimmuing: feines Samilien- Maz 
mens en ein: jeder: von: Der: Regierung! der Provinz, in welcher er feinen: 
Wohnſitz hat, ein Zeugniß, daß er ein Einlaͤnder und Staatsbürger fey;- 


welches Zeugniß fuͤr ihn und feine: ‘Nachfommen: Fanta Rate. des Schutz 


>. * $ Y ~~ 1 * at A x 2. 


A 


ad Käbere Ivete zur ee der sore: re 


Er en wegen: der Beſtimmung der Familien⸗Namen, der offent- 


lichen Bekanntmachung derſelben durch die Amtsblaͤtter und der Aufnahme 
und Fortfuͤhrung der Hauptverzeichniſſe aller in der Provinz Bu 0d 
feben: Familien bleiben einer bejonbern. Inſtruktivn vorbehalten. : 


S. 6: Diejenigen Juden, welder den Vorſchriften S; 2 und 3. zuwider 


3 ſollen als W Sehe geehrte: behandelt werden. 5 


ae De ehe. inl ander zu: a je 1 ſollen, in ſo⸗ 


n > ar icht : 
fern dieſe Verordnung nichts Abweichendes enthalt, gleiche: er = 
an nn den Sa geiegen.- 


155 dle können Daher: afadetmifche: Lehr rs Eat auch Le 
u Enz zu welchen. fie: ſich geſchickt Sem haben, verwalten. 


= 


F. gi In wie: fern die Juden zu andern oͤffentlichen Bedienungen und 
Staats ⸗Aemtern zugelaſſen werden können, . Uns. BOT js in ber; 


Solge: der Zeit,, geſetzlich⸗ zu bestimmen.. 18 


is RE iat ar = 


F. Io. Es ſtehet! ¡Guemes frei, in Staͤdten powell; vals auf dem plate | 


eo 
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ee Se Ir ie buen Grundftacke⸗ es at 12910 5 ee chliſtthen Cine 
wohnern erwerben, auch alle erlaubte 5 wie 5 allge⸗ 


meinen geſetzlichen- Vorſchriften treiben. tai 


$. 12. Zu: der aus dem nalen fs Gamer 
heit, gehuͤret auch der OP its he AE tbs BE oe 
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£88 137 Den 1 1 platten Lande wohnenden Juden Ei ihren An⸗ 4 a 
© ‚gehörigen ſteht nur frei, 28 Handel z treiben, der 9 übrigen e ps 


— deſſelben gestattet iſt. ; a 
$. 14. Mit beſondern Abgaben Baden die sinó pee ale 5 
bee, a beſchweret werde. 5 „ 


. 15. Sie ſind aber gehalten, alle den ‚Sheiflen: gegen den Staat = 
"und die Gemeinde ihres Wohnorts obliegende buͤrgerliche Pflichten, zu er⸗ 
füllen, und mit Ausnahme der Stol⸗ — $ gene Kalten, wie andere 
Slaatz s zu AS, Re er Se E 


>> Me 16 Der Mꝛllitair⸗ „Konſctiption oder en e ak. ben 85 
damit in Verbindung ſtehenden beſondern geſetzlichen Vorſchriften find. dee ein F 
laͤndiſchen Juden gleichfalls unterworfen. Die Art und Weiſe der Anwen⸗ 5 
dung dieſer Verpflichtung auf ſie, wird durch die „ h der 
Militair⸗ Konſeription ‚näher beſtimmt werden. 


F. 17. Ehebüͤndniſſe Können Alnländiſche Juden . fi 6 1 : 
ohne hierzu einer befondern Genehmigung oder der Loͤſung eines Trauſcheins 
zu bedürfen, in fo fern nicht nach allgemeinen Vorſchriften die von Andern = 
abhängige. Einwilligung oder Erlaubniß zur Ehe uberhaupt erforderlich if. 


: $. 18. Eben dieſes findet Haft, wenn ein 5 Jude zine 
ausländiſche Júdin aa nee 


$. 10. Durch die Hela mit einer eintädiſchen Judin verlangt: aber : 
fein aa ees Sune das Recht, in hieſige Staaten ſich miederzulaſſen. ES 


$. 20. Die privatrechtlichen Verhaͤltniſſe der Juden find. nach eben f ; = 
benfelben Geſetzen zu beurteilen, welche andern Preußiſchen e ‘ap a 
zur Richtſchnur dienen. „ 


So. ee a Ausnahmen finden bei folchen Konbiunhen und Gefchiften ships Ad form q 4. 
ftätt, welche wegen der Verſchiedenheit der Religionsbegriffe und des Rube . , 


er,. we: Hee Saga ‘ 


tus an Hees pages ss Eigen qe Formen b a hee Ken a 
den ſind. Dar & 5 See 227° wa Kerpen a re 


a [799777 =: wha ee. ace 
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$. on: Del 805 & ¡Best eigen d. der Juden fund baer’ ‘die Borfäriften“- a , ee 

der Allgemeinen Gerichts⸗Ord nu 9 Th. 1. Tit, 10. F. 317 —35 1. noch Be. . ,, 

ner zu in S en, e,, , ,, ee gn, u, le. Jato Le : A 
dien y er LA PU Aten JG? > dass Yok Alben a e, when kb, . ee, aut amy , 

Ae: ape Paya, thy , ca fer ee, E. 2 eke . Ar Pf , as uhr : 2 . fs er, — Hao a 

unteren faire” Tha cucu tte ft al Kar thy Cal uni Bla ob Jie way he way her Ct FR 3 a Sera f 
ee ads , ¿linfa alle eee, at we e,, eee, e eee, : 
fee cabs. Mar un, Prins Faia GLE tee Al, reef. Peas eee, E Je whos LSSI Jia el ose 
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Vb. 23. Auch muß es bei der Feſtſetzung der Allg. Ger. Ord. Th. 1. 


. Tit. 10. $. 352. und der Krün. Ord. $. 335, Nr. 7. und F. 357. Nr. 8, 
Maß kein Jude in den benannten Kriminalfaͤllen zur Ablegung eines eidlichen 


Ae fg ge 
fe pat JO fal j fallen ; 
a ro 7172 Beugniffes gezwungen werden darf, ſo wie bei den daſeloſt beſtünmten Wire 
leungen eines freiwillig geleiſteten Zeugeneldes, Künftig verbleiben. 
& F y E ] ern 
e ln bin ec ene 
ee , e Mp 


$. 24. In Anfehung der Prdfentation der Wechfel am Sabbath, oder 


bike Ar Fit, 8. ihre fortdauernde Guͤltigkeit. 


en eee. PERES 


2 ebe, $723 ES 


, F. 136. zu einer vollguͤltigen Ehe erforderlichen Trauung, tritt bei den Ehen der 
RS Juden die Zuſammenkunft unter dem Trauhimmel und das feierliche Anſtecken 


: in der Synagoge gleich zu achten. 
. , ; = 
ER 2% 2 OR Bey 


“Theil aus den in dem Allg. Landrechte Th. 2. Tit. 1.5. 009 — 718. feſtgeſetzten 
Zee, urſachen antragen. e Ae ene ee e , Hal. nan mi 
gh, er ce, lee,. | g ee ; Porites uk fey Ya GA 
2 Yer pti — eee. 3 —— . 2 he Um y tcs tad 2 ape fart . an,, . 


eee, r ]ĩ?U0 r Bs e Si Gea (MP 
, F. . Jur Begründung der bürgerlichen Wirkungen einer gaͤnzlichen 
, ei, Eheſcheidung unter den Juden iſt das Erkenntniß des gehoͤrigen Richters hin⸗ 
fuk po 27 reichend und die Ausfertigung eines Scheidebriefes nicht not wendig 


Ze fo e Mile Y He FERN ge lee eee, e Ar Sf bai A, ene, Ma ee, er, , Ne 
ters . e, gu PA Mel, RR, FP Garra Seeta, . Dalila Has, VERE 


py ARE ~~ auf vergangene Fälle nicht bezogen werden koͤnnen, fo find. die Streitiakei 
ee EI vergangene Fe ht bezog nnen, fo find. die Streitigkeiten 


. ee, Privatrecht der Juden betreffen, und fic) vor der Publikation der gegenwaͤr⸗ 


e 928 quita 12 nen Handlungen, Begebenheiten und Gegenſtaͤnden Intereffirte, in jo fern fie. 


gece the f Ale e IR ua fer 


ne vacas. dazu rechtlich befugt find, ſich durch eine rechtsguͤltige Willenserklaͤrung den 


E Vejen JA A, en, Pa acts : 
i 7 e. . Bag, tenue FF 


0 $: 29. In Abſicht des Gerichtsſtandes und der damit verbundenen 


un eee, I, "FT angewieſenen beſonderen Gerichtsſtande. Co Lh Ar ee, 


, e b, le be. 


bis eee e, S REIT. 
8 . 2 : 

e, Asse oof tayo ara ZH were 
| e. , ee, g.. Eras Ah Caro" Bere. Jia 


fin. A Cree, A en e, ee A 


rap 0 AL yeni 13, 


air a Tepe 2 bormundſchaftlichen Verwahrung finder ebenfalls zwifchen Chriften und Juden 
| oy ene ee 5% kein Unterfchied ſtatt. Nur in Berlin bleibt es vorerſt hei dem; den Juden 
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des Ringes, und dem im $. 138. verordneten Aufgebote ift die Bekanntmachung 


„„ $. 26. Auf die Trennung einer vollzogenen gúltigen Ehe kann jeder 


4, ee 8 
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any fie are , F. 28. Da, nach den allgemeinen Rechtsgrundſäͤtzen, nene Geſetze 


e tn pa Mer Handlungen, Begeben heiten und Gegenſtaͤnde, welche das buͤrgerliche 


tija ae, Beſtimmungen der gegenwärtigen Verordnung, nach deren Publikation, un⸗ 
,,, terworfen haben ſollten. „ = e, le ee, caray mau eue le, ae Caf 33 GER] Ei ar 
Big e a , Aae, las e, w ., 2 Morte Hip ler, arb, Sn allies 276, 


„„ an juͤdiſchen Feſttagen behalten die $$. 989. 990, des Allg. Landrechts Th. 2. 


: = „ were An die Stelle der, nach bem Allg. Landrechte Th. 2 Tit. 1. 5 


i i sa 
Pots Vita cha oa aff, 


e 17 Pag 18 tiger Verordnung ereignet haben „ nad) ben Geſetzen zu beurtheilen, bie bis 
5 Baur Publikation dieſes Edikts verbindend waren, wenn nicht etwa die bei je⸗ 
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30 se seit Fall dürfen ſich Rabbiner nd Suben- Aelteſten a a E 
er eine Gerichtsbarkeit noch eine vormundſchaftliche Einleitung und De 
f . e ey un . a ca Gas. eee de Aid! e > 7, Ba , 


=. TO 


8 Bie Fremden Juden HE es nicht lost in den biegen S . e , f 
f ch niederzulaſſen, fo fange fie ie, nicht das Oe Staats buͤrgerrecht e ere, e,, 
wirben. haben. N a 55 


e pee Pf , ee, 
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F. 32. Zur Corts dieſes ige koͤnnen fie nur auf den 
Antrag der Regierung der Provinz, in welcher die Niederlaſſung erfolgen ſoll, ee / 
mit Genehmigung Unſers Miniſterii des J Innern, gelangen. bee, te, , Z,, 


e Bo gunz cia Saunen ra: 
Versen). QA Fr whys , y 


§. 33. Sie genießen alsbann mit den ren gee Rechte und eee, ,, 
. 5 Ped po ep gis 735 2 2 5 


„ . = , 


$ 34. Fremde Juden, als ſolche, duͤrfen weder als Rabbiner und A A 
Kirchenbediente, noch als Lehrburſchen, noch zu Gewerks⸗ oder Hausdien⸗⸗ . 10% 
ſten angenommen werden. Es erſtrecket ſich jedoch dieſes nicht auf dieſenigenn?x·w "7. 
vergeleiteten Juden, welche ſich zur Zeit der Publikation en gegenwaͤrtigen EN BEE 


Edikts bereits in Unfern Staaten befinden. 2 = hes , 3 


$. 35. Diejenigen einkaͤndiſchen Juden, welche gegen dieſe Wasch RE a 
(6. 34.) handeln, verfallen in 300 Rthlr. Strafe, oder im Falle des Unver⸗ e. , 
mögens, dieſe zu erlegen, in eine, den wegen der Verwandlung der Strafen e E Es 
vorhandenen allgemeinen Vorſchriften angemeffene e und der y fast ALL. 
frembe Jude muß uͤber die Grenze geſchafft werden. C ME 
f GSP PLL ee. 

$. 36. Auskaͤndiſ chen Juden iſt der Eintritt in das Land ‘pie Beh „ wer 

oder zum Betrieb erlaubter Handels⸗Geſchaͤfte geſtattet. Ueber das von 8 ee 5 , 


‚gelben und gegen dieſelben zu beobachtende Verfahren, ſollen die 1 Be⸗ e, l, , 
hoͤrden mit einer beſondern Inſtruktion verſehen werden. „ ai 


2 e, Sa EJEA 
37. Wegen des Verbots wider das Hanfiren überhaupt, Fe es bei = > 
den Polizei- Geſetzen auch in Abſicht der Juden ſein Bewenden. i : 
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$: 38. In Königsberg m Preußen, in Breslau und Srantfurth an der 
Oder dürfen fremde Juden, fo lange bie Meßzeit dauert, mit Gene 
der Obrigkeit, ſich aufhalten. 


H. 39. Die noͤthigen Beſtimmungen wegen des kirchlichen Zuſtandes 
‚und der Verbeſſerung des Unterrichts der Juden, werden vorbehalten, und es 
> bei ber Ewigen en = Männer des ¡bife = 
ie 


: = N die wegen 1 Shinde ee das frene Vertrauen ot 
ae, zugezogen. ‚und. mit ihrem Gutachten wernommen werden. 


Hiernach aden ich Unſere ſaͤmmtliche Staats Behörden und Anker, 
en zu en = zen 9 den Alten ote As En 
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(Ne. 81), Königlicher Befehl wegen nicht mehr ſtatt findender Mitseräußerung der 


Jurisdiktion bei den Domainen und: e Guͤtern. Vom 2oſten⸗ 
Februar 1812. 


J. Engng der Schwierigkeiten, welche, bei der Sins der Dee 


mainen und geiſtlichen Guͤter, mit der Jurisdiktion, durch die Zerreißung der 
ö bisherigen Gerichts bezirke und Bildung mehrerer einzelnen Pafrimonial: Juris: 


diktionen emtſtehen; beſtimme Ich, dem von Ihnen gemachten Antrage gemaͤß, 
hierdurch, daß von jetzt an bei dem Verkaufe der Domainen und geiſtlichen 
Guͤter die Gerichtsbarkeit von dem Verkaufe ausgenommen und dem Staate 
vorbehalten bleiben ſoll, ſo, daß die Juſtiz in den verkauften Guͤtern von den 
bisherigen Gerichten ferner in Meinem Namen verwaltet wird, und die Er⸗ 
werber derſelben! weder die Laſten der Gerichtsbarkeit ye la noch die 
Sate derſelben zu genießen haben. i 


Dieſe Beſtünmung' fol bei den zum n Verkaufe ſtehenden Doinainen und 


| geiſtlichen Gütern: allgemein zur Anwendung kommen, inſoweit der Zuſchlag, 
oder Die Genehmigung des Verkaufs nicht ſchon erfolgt iſt. Ich beauftrage 


Sie, die gegenwaͤrtige Abaͤnderung des H. 16. der Domainen⸗Veraͤußerungs⸗ 


Inſtruktion vom 255 Oktober 1810, zur 0. zu bringen. 


Berlin, den 20ſten Februar 1812. 


y - — 


. HBriedrich Wilhelm 


a An 


ba Staatskanzler Freiherrn von 0 ardenberg' 


und? ben: Staats⸗ und Juſtizminiſter- von Kircheiſe enz. 


